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Das speziell für Keramik-
Materialien entwickelte,
hoch leistungsfähige Polier-
system OptraFine weist ei-
nen sehr hohen Diamantan-
teil auf und ermöglicht da-
mit rasch einen hoch ästheti-
schen Glanz sowie sehr
glatte Oberflächen auf Kera-
mik-Materialien. OptraFine
ist autoklavierbar und kann
bis zu zehn Mal wiederver-
wendet werden.

OptraFine ist in 
drei verschiedenen
Formen erhältlich.
Die Flamme ist für 
die Bearbeitung des 
okklusalen Reliefs
konzipiert und die
Scheibe für die labi-
ale Seite der Front-
zähne sowie große
A p p r o x i m a l f l ä -
chen. Der Kelch ist
universell einsetz-
bar und eignet sich
vor allem sehr gut

zur Politur der Höcker im Sei-
tenzahnbereich.

Die virtuelle Gerüstkons-
truktion bietet gegenüber
der klassischen Wax-up-
Technik den Vorteil größerer
Schnelligkeit bei der Ferti-
gung von Restaurationen.
Dieser Tatsache tragen die
jüngsten Erweiterungen des
Cercon smart ceramics-Sys-
tems Rechnung. Die Laser-
scanner-Einheit Cercon eye
und die speziell darauf zuge-
schnittene CAD/CAM-Soft-
ware Cercon art schaffen
hier ideale Voraussetzun-
gen für die effiziente und
wirtschaftliche Konstruk-
tionsarbeit am Bildschirm.
Dadurch können Modellun-
terlagen digitalisiert und 
anschließend mithilfe der
komfortablen Software prä-
zise virtuelle Gerüste daraus
konstruiert werden. Die so
gewonnenen Datensätze
lassen sich dann ganz ein-
fach an die im Labor vor-
handene Cercon brain-Ferti-
gungseinheit übertragen
oder auch online an ein Ko-
operationslabor senden.
Nachdem die vom Scanner
erfassten Messdaten des
Meistermodells vorliegen,
errechnet die Software zu-
nächst die Präparations-
linien und schlägt ein kom-
plettes Gerüst vor. Gleich zu
Beginn erhält die Konstruk-

tion bereits fließende Über-
gänge – ohne klobige Ver-
binder oder andere nur 
behelfsmäßige Formgebun-
gen. Selbstverständlich kann
aber alles nachträglich „in
Echtzeit“ modifiziert wer-
den. „Aufbauen“ oder „Zu-
rücknehmen“ ist jederzeit
möglich – völlig ohne Mate-
rialeinsatz!
Die Arbeit mit Cercon art 
erfolgt im Wesentlichen
über eine Reihe von Schalt-
flächen am oberen Bild-
schirmrand sowie über 
drei Schieberegler darun-
ter. Zum Beispiel klickt man
auf „Ausrichten der Ach-
sen“, auf „Modellieren der
Verbinder“ oder auf „Ge-
staltung der Käppchen“.
Alles Weitere wird einfach
nur über die drei Schiebe-
regler erledigt. So können
beispielsweise Kauflächen 
umgestaltet, Konnektoren 
verjüngt oder stärker mo-
delliert werden. Dabei
denkt die Software mit: Sie
gibt automatisch Warnhin-
weise, falls die Konstruk-
tion Schwachpunkte auf-
weist.Wenn etwa ein Verbin-
der unter die empfohlene
Mindeststärke gerät, wird
er beim nächsten Maus-
klick rot eingefärbt. Fehler
sind daher bei der virtuellen

Konstruktion leicht vermeid-
bar. Und im Zusammenspiel

mit der „Super-
C o m p u t e r -
maus“ Cercon
move lässt sich
darüber hinaus
alles so drehen
und betrach-
ten, als hätte
man ein reales
Modell im Ar-
tikulator vor
sich. Kurzum,
die Arbeit mit

der Software
Cercon art macht

einfach Spaß und entlastet
dabei den Zahntechniker von

Routineaufgaben. Mit der
Wahlmöglichkeit, sowohl
klassisch manuell per
Wachsmodellation und
CAM-gestützt mittels Cer-
con brain oder virtuell per
Hightech-Instrumentarium
und CAD/CAM-gestützt
über Cercon eye zu arbei-
ten, eröffnen sich dem
Zahntechniker viele zu-
sätzliche Gestaltungsfrei-
heiten beim Einsatz von
Cercon smart ceramics.
Und in dieser Optionsviel-
falt liegen auch große wirt-
schaftliche Chancen, damit

das Labor in jeder Situation
die zweckmäßigste Strate-
gie einschlagen kann.
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Feinste Diamantenpolierer
OptraFine aus dem Hause Ivoclar Vivadent für 
hoch ästhetischen Glanz von Keramik-Materialien.

Zahntechnisch denkende Software für virtuelle Gerüstkonstruktion
Das Zirkonoxid-Vollkeramik-System Cercon smart ceramics erfährt aktuell eine wesentliche Erweiterung durch die Software Cercon art. Ihre zahntechnische
Denkweise ermöglicht dem Anwender die Konstruktion von Kronen und Brücken am Bildschirm, wie beim klassischen Arbeiten im Labor. Analog der hand-
werklichen Vorgehensweise entstehen so virtuell Gerüste. Dabei kommen die Computermaus und die systemeigene Funktionseinheit Cercon move zum Einsatz.

Das Ergebnis der Politur mit OptraFine – dank sehr hohem Diamant-
anteil weist die Restauration beste Glanzergebnisse auf.

Links die „Supermaus“ Cercon move, rechts die normale Maus – damit geht die Kronen- und Brückenkons-
truktion am Bildschirm von der Hand wie mit Artikulator und Modellierinstrument.

Dabei denkt die Software Cercon art mit, macht zum Beispiel einen Start-Vor-
schlag und gibt Warnungen, falls die Konstruktion Schwachpunkte aufweist.
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